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Forschungsfragen des Projekts Bibliotheca Eugeniana Digital

▶ Fragen zur Geschichte, Ausmaß und Zusammenstellung der Bibliothek Prinz
Eugens

– Wie viele gedruckte Bücher befinden sich in der Bibliotheca Eugeniana?
– Wie können sie identifiziert werden? Wie viele werden noch an der ÖNB gelagert

und wo genau?
– Wie ist die Struktur der Bibliothek und ihrer Wissensklassen?

▶ Fragen zur visuellen Analyse und Vermittlung der Sammlung

– Wie können wir die Zusammenstellung und Provenienz dieser historischen Sammlung
Experten vermitteln und visualisieren?

– Wie können wir die Geschichte der Sammlung einer interessierten Öffentlichkeit
vermitteln und visualisieren?
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Übersicht Workflow
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Vorstellung Projektteam
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Website

▶ Seite online unter
labs.onb.ac.at/bed/

▶ Kontakt:
bed-project@onb.ac.at
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Zu erwartende Ergebnisse

▶ Digitale Edition des handschriftlichen Katalogs

▶ Zusätzliche Metadaten für den modernen Bibliothekskatalog

▶ Visualisierungen der Sammlung

▶ Vorträge und Publikationen
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Vorstellung ausgewählter Methoden

▶ Handschriftenerkennung mit Transkribus

▶ Bildklassifizierung mit Machine Learning

▶ Forschung in Archivmaterialien

▶ Sammlungsvisualisierung
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Der Bibliothekskatalog 1/4

▶ Gesamt: 5
Bände mit je ca.
500 Seiten

▶ Seitenstruktur
Band 1–3:
Seitenzahl,
Formatsangabe,
Wissensklasse,
Unterkategorie
der
Wissensklasse,
Katalogeinträge
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Der Bibliothekskatalog 2/4

Umfang der geplanten digitalen Edition

▶ Vollständige Transkription (automatisch erstellt und manuell überprüft) der Bände
1–3 (Umfang ca. 1500 Seiten) und Markierung der erwähnten Strukturmerkmale

▶ Katalogeinträge der Bände 1–3 sollen (falls möglich) einen Verweis auf den
modernen Bibliothekskatalog beinhalten

▶ Für die Bände 4 und 5 reduzierte digitale Edition mit automatisch erstellter
Transkription geplant

▶ Mit Option, Bände 4 und 5 ebenso zu erschließen wie Bände 1–3 falls der Zeitplan
es erlaubt

10/18



Der Bibliothekskatalog 3/4

Zuordnung zwischen historischem Katalog und Alma

▶ Semiautomatisierte Zuordnung

▶ Suche weniger Schlagworte

▶ Verkürzung der Worte
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Der Bibliothekskatalog 4/4

Die Editionsseite der ÖNB
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Bildklassifizierung mit Machine Learning 1/4

Verwendung von Machine Learning (ML) für Provenienzerschließung am Beispiel des
Wappensupralibros von Prinz Eugen, angewendet auf den Korpus der Austrian Books
Online (ABO). Somit können Bucheinbände aus der Privatbibliothek des Prinzen
innerhalb des sehr umfangreichen digitalen ABO-Korpus automatisiert gefunden
werden. Hier dargestellt: drei verschiedene Varianten des Wappens.

▶ Binärer Klassifikator
entscheidet, ob das Wappen
im Bild vorkommt oder nicht

▶ Durch Parallelisierung
reduzierter Zeitaufwand

▶ Auswertung ermöglicht
Verbesserung des
Bibliothekskatalogs
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Bildklassifizierung mit Machine Learning 2/4
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Bildklassifizierung mit Machine Learning 3/4

▶ Datenset: 841 Bilder, davon 673
für Training und 168 für
Validierung

▶ Augmentation der Trainingsdaten:
Rotation, Zoom, Translation

▶ Je nach Anpassung der
Trainings-Parameter zwischen
90% und 97% Genauigkeit auf
dem Validierungs-Set

▶ Für genaues Absuchen des
Hyperparameter-Raums wird die
neu erworbene GPU-Infrastruktur
der ÖNB verwendet werden
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Bildklassifizierung mit Machine Learning 4/4

▶ Evaluation der
falschen Vorhersagen
auf dem
Validierungs-Set

▶ Entsprechende
Anpassung der
Trainingsdaten in
Folge geplant

▶ Weitere
Anpassungen des
Modells geplant
(dropout Layer)
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Forschung in Archivmaterialien

▶ Ergänzende
archivalische
Recherchen zum
Sammlungsankauf

▶ Kontaktaufnahme
mit Sammlungsspe-
zialist*innen
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Sammlungsvisualisierung

Expertise bei
Kolleg*innen von
der Universität
für Weiterbildung
Krems
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